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Schwarzer Tag des deutschen Fußball .

Ln beiden Länderspielen von Zialien glati geschlagen .

Die Niederlage in Bologna .
Die deutsche Nationalelf 3 : 1 geschlagen.

Glanzendes Spiel der Italiener vor 50 000 Zuschauer .
Als am Samstag vormittaa die deutsche Na¬

tionalmannschaft , vom Brenner kommend , in
Bologna eintraf , lag Sonnenschein über der
alten Stadt und frühlingsmähig freundlich war
wich am Tage des Spieles das Wetter . Weni -
« er zufrieden waren aber Spieler und Offizielle
mit dem Spielfeld des „Littoriale "

. das sie noch
am Samstaa nachmittag einer Prüfung unter -
zogen . Beim ständigen Walzen der Aschenboden -
Oberschicht hatte sich die feine Schlacke mit dem
schweren nassen Rcgenboden vermengt . Auf deu
ersten Anblick sah man ein aut gewalztes ,
scheinbar festes Feld , aber die Svieler merkten
bald , daß der Boden glatt und weich war .

Am Neujahrstag beherrschte dann nur noch
« in Thema die Stadt : das groke internationale
Match , dem die Zeitungen zuletzt noch den Titel
»Campionate del Europa " gegeben haben .

Italiens Anstoß wird von Leinberger ab -
gefangen . Der deutsche Borstoß durch Berg -
maier endet im Aus . Die Italiener brillieren
sofort mit einem fabelhaften Kovfiviel , aber

schon in der zweiten Minute kommt ganz
überraschend Deutschland zum Führungstor .
Knöpfle hatte das Leder zu Kodierst » ab¬
geben , der Miinchener spielte sich geschickt
durch , zog die feindliche Rerteidiaun « ans
stch, pafite aber im legten Moment zu Rohr ,
der kurz entschlossen aus 15 Meter Entfer¬

nung unhaltbar einsandte .
Das Publikum feuert nunmehr die Azznrri
sanatisch an , und die Italiener drehen gewaltig
auf . aber das Spiel der Deutschen hält noch zu¬
sammen . Etwas schwach ist nur Krumm .
Aber bald beginnen die Italiener ihre enorm
schnellen Angriffe vorzutragen . Noch immer hat
die deutsche Mannschaft gute Momente . Ha -
ringer muß . hart bedrängt , zur ersten Ecke aus -
schlagen . Jakob fischt das Leder aus dem Ge -
dränge heraus und zeichnet sich mit der Zeit
immer stärker aus . Einen glatten Elf -
Meter für Deutschland übersieht der
Schiedsrichter . Jakob lenkt zur zweiten
Ecke ab .

Die Italiener drücken stärker und sind klar
überlegen . In der 20. Minute muH Jakob zur
iritten Ecke abwehren , bereits zwei Minuten
später fällt für Italien der Ausgleich . Der ge-
lamte italienische Sturm kombiniert tadellos .

Zwei italienische Stürmer erscheinen drei
Meter vor Jakob , und Meazza kann aus
dieser Entfernung Jakob zum ersten Mal

schlafen .
Nach weiterer Ueberlegenheit der Italiener ist
Uach weiteren fünf Minuten der Führungstreffer
öer Azurri fällig .

Meazza hatte gute Vorarbeit geleistet , seine
Borlage kommt zu Constantino , der ebenfalls

unhaltbar für Jakob einschiebt .
? >er deutsche Gegenangriff wird durch ein Hand -
wiel von Rohr abgestoppt . Jakob wird von
hinein Italiener angegriffen , und diesmal gibt
der Schiedsrichter einen Strafstoß gegen Italien ,'hervorragend find beim Gegner die Außenstür¬
mer Orsi und Constantino . Aber wohl der
b e st e Mann i st der Mittelläufer
-p! 0 u t t . Bei den Deutschen kommt wieder ein
besserer Zu « ins Zusammenspiel , der Sturm
Greift wieder an , er zeigt geschickte Schachzüge ,
past der b e st e Mann im Angriff i st zu
Dieser Zeit der Beuthener Mahlik ,

allerdings das Pech hat , in der 40. Minute
Äne eigenes Verschulden mit dem italienischen
Mittelläufer Monti schwer zusammenzuprallen ,
^ er Schlesier hat dabei eine böse Kopfwunde da -
Angetragen , die jedoch Nerz sofort verpflastert .

Monti muß vom Platte getragen und mit
e >nem Beinbruch ins Krankenhaus gebracht

werden .
seinen Posten nimmt für wenige Minuten bis
Aur Pause Colombari - Neapel ein . Der durch

überschäumende Temperament des Italic -
Uers hervorgerufene Zwischenfall hat das Tempo
° es Spieles stark beeinslntzt , es ist sogar sehr
fügsam geworben . Knöpfle muß die vierte Ecke
UPv f.">\ it [ {ien . Wir die firii ' Kfce ttt der

ersten Hälfte noch ein etwa ebenbürtiger Gegner ,
so kommt sie jedoch nach dem Wechsel kaum noch
zur Geltung . Es lag allerdings nicht am schlech -
ten Spiel , sondern unsere Vertreter scheiterten

an der ganz überragenden Klasse der
I ta l i e n e r . Das Können der Azurris über -
steigt einfach alle Begriffe .

Nach der Pause übernahmen die Italiener so-
fort das Tempo . Sie erzielen eine siebente Ecke.
Dann kommt es zu einem tollen Skandal , als
der Publikumsliebling Meazza auf dem Elf -
metcrpunkt . egelwidrig angegriffen wird und die
Zuschauer als Sühne unter Pfeifen laut und
vernehmlich einen Elfmeter verlangen . Der
Unparteiische gibt nur eine Ecke , die gleich zu
einer neuen führt . Die Italiener sind weit über -

Das Karlsruher Nothilfespiel.
Der Süddeutsche Fuftball - und LA -Verband im Dienste der Wohltätigkeit .

Bereits im Vorjahre hatte der Südd . Fußball -
und LA -Berband an einem hierfür besonders
festgesetzten Sonntage in ganz Süddeutschland
Spiele zur Durchführung gebracht , deren Rein -
erlös restlos an die örtlichen Notgemeinschaften
abgeführt wurden . Insgesamt konnten auf diese
Weise den notleidenden Mitmenschen weit über
80 000 Rm . zugewendet werden . Auch in diesem
Jahre wollen der Verband und die Vereine bei
dem Unterstützungswerk nicht fehlen und wollen

Hiden ,
der phänomenale Torwart .

ihr Möglichstes dazu beitragen , den Aermsten
unter den Armen die Härten der Notzeit etivas
zn lindern . Auch im neuen Jahr finden daher
wieder im ganzen Gebiet des Verbandes Spiele
zugunsten der Notgemeinschaft statt , wobei an
die Opferwilligkeit der Vereine und deren Spie -
ler größte Anforderungen gestellt sind . In allen
größeren Orten sind zugkräftige Spiele vor -
gesehen und es bleibt zu hoffen und wünschen ,
daß der Zweck dieser Nothilfespiele auch voll und
ganz erreicht wird .

In Karlsruhe selbst wird das Winter -
nothilfespiel am 8. Januar auf dem Platze des
F .C . Phönix lWildparkstadion ) zur Durch -
sührung kommen . Zusammen init dem KarlS -
ruher Stadtausschuß für Leibesübungen und
Jugendpflege ist von den maßgebenden Be -
Hörden des Verbandes der bestbekannte Wie -
n e r A t h l e t i k - E l n b ( WAE ) zu einem Wett¬
spiel gegen die Karlsruher Städte -
Mannschaft verpflichtet worden . Mit der
Verpflichtung des WAE , in dessen Mannschaft
u . a . das Torwartphänomen Hidcn und der in¬
ternationale Verteidiger Scsta mitwirken , welche
beide bei dem bedeutsamen Länderspiel Eng -
land —Oesterreich wiederum glänzende Bcu > tei -
lung erfahren haben , wird der Karlsruher
Tportgemeinde ohne Zweifel ein seltener sport -
licher Genuß geboten , den man sich nmsoweniger
entgehen lassen darf , als damit gleichzeitig ein
W ' rf der Wnhlt ^ tinkeit verrichtet wird . Der

WAE hatte bei feinen drei Spielen im Rhein -
land stets vor überfüllten Plätzen zu spielen
und hat in Düren 6 : 0, in Köln 5 : 3 nnd in
Bonn 8 : 2, jeweils gegen stärkste Stadtmann -
schasten , gewonnen . In Mannheim zeigten
gestern die Wiener ihr großes Können erneut .
Die Mannheimer Stadtmannschaft , die am
Sonntag nachmittag im Mannheimer Stadion
vor etwa 7000 Zuschauern gegen den ACW zu
einem Nothilfespiel antrat , mußte gegen die in
allen Spielphasen jederzeit klar überlegenen Be -
rnksspieler eine verdiente 0 : 4- Nicderlage hin -
nehmen . Die Wiener Elf trat in der stärksten
Aufstellung an, - im Torwächter Hiden hatte sie
ihren besten Mann , dem der mehrmalige Jnter -
nationale Scsta wohl kaum nachstand . Sein
Partner Becher , im Abschlag vielleicht etwas
schlechter , entpuppte sich als ein guter Taktiker .
In der Mittelreihe brillierte der Mittelläufer
Hofftetter durch präzises Zuspiel , er wurde aller -
dings von seinem Nebenmann Braun in vorzüg -
licher Weise unterstützt . Die Fünferreihe mit
dem ausgezeichneten Techniker Hiltl als Stnrm -

Sesta ,
der glänzende Wiener Verteidiger .

führer zeigte ein technisch überragendes , trick -
reiches Kombinationsspiel , das . nachdem man sich
mit den schlechten Platzverhältnissen abgefunden
hatte , zu Erfolgen führen mußte .

Die Karlsruher Städtemannschaft ,
die am kommenden Sonntag gegen diesen aus -
gezeichneten Gegner antreten wird , ist jetzt wie
folgt aufgestellt worden :

Stadler
Lorenzer Dienert

Wünsch Schoser Gruber
Schwörer Müller Heiser Föry Bekir

Aus dem Papier sieht diese Elf sehr gut aus
nnd es ist nur zu hoffen , daß sie sich auch ent -
sprechend zusammenfindet . Jedenfalls wird das
Gastspiel des WAE für die Karlsruher Fußball -
nkn^ snd - ritt onus nrpftpg Ereignis werden .

legen . Colombari läßt den ausgeschiedenen Monti
gar nicht vermissen .

In der tg . Minute ist dann das dritte Tor
für Italien fällig . Meazza hat sich bis dicht
vor das deutsche Tor durchgespielt . Jakob
laust ihm entgegen , stößt hart mit dem Italic -
uer zusammen . .Beide Spieler liegen aus
dem Boden , und indessen rollt der Ball über

die Linie . Jakob ist erheblich verletzt ,
nimmt zwar noch einmal seinen Posten aus , muß
aber wegen großer Schmerzen bald von Buch -
loh abgelöst werden . Buchloh hat sofort
nach feinem Eintreten zu beweisen , daß er durch -
aus ein wertvoller und zuverlässiger Ersatzmann
ist . Zunächst muß er zwei Ecken zunichte ma -
chcn , dann hält er einen Schuß von Meazza , der
sicher ein Tor verdient hätte . Die Italiener er -
zielen noch ein zweites Abseitstor , und bei die -
ser Entscheidung geraten die Massen wieder in
helle Empörung . Zwei bis drei deutsche Gegen -
angriffe sind der einzige Lichtpunkt . In der 32.
Minute bietet sich sogar eine gute Torgelegen -
fielt . Kobierski ist gut durchgekommen , flankt zur
Mitte am italienischen Tor vorbei , aber Rohr
ist zu langsam und erreicht das Leder nicht . Nach
Italiens neunter Ecke können die Deutscheu erst
ihren ersten Eckstoß ausführen . Die Italiener
lassen jetzt etwas nach , so daß unsere Mannschaft
aufkommen kann . Leider gibt es noch kurz vor
Schluß einen Mißton .

Bei einem deutschen Borstoß hat Rohr mit
einem italienischen Verteidiger einen Znsam -
menstoß . Der Italiener Monzeglio greist
nunmehr Rohr tätlich an . aber der Tchieds -
richter will anscheinend den Vorgang nicht

bemerken .
Kampfeifer und Kraft sind ans beiden Seiten er -
loschen , und die letzten fünf Minuten gingen bei
außerordentlich lahmen Spiel zu Ende . Der
sehr schwache Krumm , der außer seiner
Langsamkeit auch nicht plazieren kann , schießt
weit am Tor vorbei , und sein mäßiges Schießen
trägt ihm sogar ein ^ êifkonzert ein .

Die siegreiche italienische Mannschaft
bot vollendeten Fußball . Das Zu -
sammenspiel , die Flüssigkeit der Kombinationen ,
die Eleganz und die Geschmeidigkeit aller Be -
wegungen erinnern stark an die südamerikanische
Schule . Der Sieg ist vollkommen verdient und
berechtigt . In der Technik und im Kopsballspiel
sind die Italiener kaum noch zu übertreffen . Es
fällt schwer , von dieser Einheit einige Leute vor -
zuziehen . Nennt man jedoch Namen , so vcr -
dienen alle Läufer , einschließlich des verunglück -
teu Monti , ein Sonderlob . Meazza hatte einen
schwachen Start , war aber später der große Ball -
künstler . Schiavio und Ferraris sielen weniger
auf , dasür aber um so mehr die Außenstürmer .

Die deutsche Mannschaft hatte ihre beste Zeit
in der ersten Viertelstunde . Selbst bei der gro -
ßen Klasse des Gegners kann man nicht daran
vorbeigehen , einige krasse Versager festzustellen .
Der Verteidiger Weudl , der durch sein unnötig
hartes , aber dabei sehr unsicheres Spiel großen
Schaden angerichtet hat , dürfte wohl das letzte
Mal in der Nationalmannschaft gestanden haben .
Sein Partner Haringer war eleganter und weit
wirksamer . Beide Torleute , Jakob und Buchloh ,
bewiesen ihre Extraklasse . In der Läuferreihe
war Grämlich der beste Mann . Der Frank -
furter vermochte sich mit seinem klugen und ge -
nauen Spiel noch am besten gegen die Italiener
durchzusetzen . Leinberger leistete im Zerstören
ein großes Pensum , tat aber aus der anderen
Seite für den Ausbau sehr wenig . Knöpfle be-
gann sehr gut . ließ aber bald sehr stark nach und
war zuletzt nicht imstande , seinen Flügel zu hal -
ten . Im Sturm hat Malik sich ausgezeichnet ge-
schlagen . Er zeigte eine gute Ballbehandlung ,stand stets richtig und war nächst Kobierski un -
fere beste Waffe im Angriff . Die Bayern -
st ü r nt e r habe n enttäuscht . Von Berg -
»tater hatte man viel mehr erwartet . Krumm
war ein glatter Versager und auch Rohr war ,wie seine beiden Vereindkameraden . viel zu
langsam . Der Schiedsrichter Baert übersah
einiges , machte auch Fehler , aber man konnte
mit ihm zufrieden sein .

prominente Stimmen
5um Bologneser Länderspiel .

Unser Sonderberichterstatter hatte Gelegenheit ,nach dem Spiel in Bologna mit einigen Promi -
nenten Rücksprache zu uehmen . Allgemein war
man in beiden Lagern mit dem Ausgang des

Winlernoftiilfespiel

«Sonntag , den 8 . Januar 1933 , nachmittags 2 . 30 Uhr , Phönix - Sladion

W. A. C. WIE HI — Siädfeelf Karlsruhe
1 Ut * r Kreisliga - Auswahlspiel 1 Uhr

Prei i s e : Vorverkauf :
Tribüne
Sitzplätze
I . Platz
II . Platz
Erwerbslose
Schüler

Mk. 2.20
Mk . 1.20
Mk . —.80
Mk. —.60
Mk . —.40

Tageskasse :
Mk . 2 .50
Mk . 1.50
Mk . 1 .—Mk . —.80
Mk . — .50
Mk . —.40

VorverkEufsstellen :
Cigarrerlhaus Dietz , Kaiserst . . 133
Cigarrenhaus Bekir . Karlstraße
Cigarrenhaus Hörrle . Durlacher Tor
Cigarrenhaus Meyle . Mühlburger Tor
Cigarrenhaus Bocker , Kaiser -Allee 51a
Cigarrenhaus Brüdigam , Ecke Schützen - u . Marienstr .

Erwerbslose nur bei Cigarrenhaus Pietz .
(Vergünstigungen auf Verbands - und sonstige Aus¬
weise aufgehoben .)
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Treffens zufrieden . Die Italiener waren mit
Recht von dem Spiel ihrer Mannschaft begei -
stert . Die Deutschen , die nach den vorzüglichen
Leistungen der Italiener etwa mit einer 5 : 1
Niederlage gerechnet hatten , freuten sich , daß es
nur eiu 3 : l geworden war . Die Verletzung
des Regensburger Torhüters Jakob hat sich er -
freulicherweise als nicht sehr schlimm heraus -
gestellt . Es handelt sich um eine Verstauchung .
Jakob tränt den Arm in der Binde , er kann aber
die Heimreise zugleich mit den anderen Mitglie -
dern der Mannschaft antreten .

Der Generalsekretär des italienischen Ver -
bandes . Zanetti , erklärte : Wir sind mit nn -
serer Mannschaft sehr zufrieden . Sie hat mehr
geleistet , als wir erwartet haben . Der Grund -
fehler der deutscheu Mannschaft ist der , dan sie
den Ball nicht schnell genug abspielt . Sic läßt

sich zuviel auf Kämpfe von Mann zu Mann ein .
Sie müßte mehr mit dem Kopf um den Ball aber
weniger mit dem Körper spielen .

Der österreichische Rekordinternattonale Wie -
s e r erklärte : der deutsche Fußball ist seinem
Leistungsvermögen nach stark zurückgegangen .
Den meisten Spielern fehlt jedes Gefühl für
Taktik . Die Kombination ist bei weitem nicht
flüssig genug . Die besten Leute der deutschen
Mannschaft waren Mahlik . Haringer und Buch¬
loh . der mir besser gefiel als Jakob . Auch Rohr
hatte gute Momente . Sehr schlecht dagegen waren
Krumm , Bergmaier und Knöpfle .

Der deutsche Spielführer L. Lein berger
erklärte : Ich möchte nicht viel sagen . Die - deutsche
Mannschaft hat nicht genügend gekämpft , aber der
Gegner hervorragend gespielt .

Auch in München kein Glück.
Güddeutschland - Obcritalien 0 :

*1 — Katastrophales Sersagen
des deutschen Sturmes.

Strahlender Sonnenschein fiel aus die Kampf -
bahn des mit 25 000 Zuschauern gefüllten Dante -
Siadions in München , als der große Repräsen -
talivkampf Süddeutschland . gegen Oberitalien
seinen Anfang nahm . Zuerst erschienen die
Azznrris , vom Publikum und der in großer
Zahl erschienenen italienischen Kolonie stürmisch
begrüßt , und etwas später sprang die süddeutsche
Elf ins Feld . Das Spiel konnte nicht über -
zeugen , denn der süddeutsche Stur m
spielte k a tastrophal . Die Italiener
kamen zu einem verdienten Siege , der immer
wieder in Frage stand , denn besonders in der
zweiten Halbzeit war die süddeutsche Eis drük -
kend überlegen . Es fehlte aber der süddeutschen
Elf im gegebenen Moment der große Kampf -
geist und das volle Einsetzen letzter Kraft . Die
Italiener waren weitaus schneller in der Ein -
zelhandlnna , waren auch technisch ausgezeichnet
und schließlich verteidigte » sie verstärkt während
der Drang Periode der Süddeutschen , so daß ihr
Endsieg völlig verdient ist.

Gleich vom Anstoß weg lagen die Italiener
vor dem süddeutschen Tor und schon in der
ersten Minute gab es den ersten Eckball für die
Gäste . Bon Araari direkt vor das Tor getreten ,
Mittelstürmer Romani köpfte aber an die Latte .
So verstrich der erste große Moment für die
Italiener . Gleich darauf kamen die süddeutschen
Stürmer durch , aber der von Fischer abgegebene
Scbutz war viel zu schwach. Compiani konnte
leicht wehren . Nach einem knappen Schuß von
Rühr kamen die Italiener in der sechsten Mi -
nute zu ihrem ersten und einzigen Tor , das
auch bereits die Entscheidung brachte .

Bei einem Gedränge im Strafraum er -
wischte der Halbrechte Serrantoni den Ball
nnd schoß durch viele Beine hindurch ichars

in die linke nnterste Torecke .
Wohl warf sich Köhl hervorragend , aber der
Ball hatte bereits die Linie überschritten . Tic
Süddeutschen fanden auch in den nächsten Mi -
nuten die Ruhe nicht . Erst in der 17 . und
21 . Minute , als Süddeutschland die beiden ersten
Eckbälle zudiktiert bekam , wurde es besser . Eine
feine Parade von Compiani vor einem Schuß
Vollweilers verhinderte den Ausgleich . Dann
folgte die zweite Ecke für Italien und gleich
darauf schoß der Linksaußen Selvratto bombig
an die Latte . Immer wieder waren es die
schnellen Außenstürmer der Italiener , die Süd -
dentfchlandö Läufer umspielten nnd vor dem
Tore gefährliche Situationen schafften . Hier
waren es Köhl und Bader , die in brenzlichen
Lagen erfolgreich klärten . In der 34 . Minute
strich ein scharf geschossener Strafstoß von Fi -cher
knapp über das italienische Tor . Mit zwei Eck -
bällen , die aber nichts einbrachten , ging es in
die Pause .

Nach Wiederbeginn stellten die Italic -
na für Mittelläufer Biffi den j ün -
g e r e n Viani ein , der aber keinesfalls die
Leistungen feines Vorgängers wiederholen
konnte . Die Gäste kamen gleich vom Amtaß
weg wieder vor das süddeutsche Tor . Gleich
drauf trat Langenbeiu die 6. süddeutsche Ecke
prächtig vors Tor der Italiener , diese wurde
aber geklärt .

Eine Glanzleistung vollbrachte Köhl in der
SS . Minute , als Mittelstürmer Romani eine
Flanke des Linksaußen erfaßte « ud aus
drei Metern freistehend anfs Tor schoß .

Köhl wehrte aber ganz gros ; ab.
Dann begann eine große Draugperiod e der
Süddeutscheu , die aber leer ausging . Die süd -
deutschen Stürmer lagen lauge Zeit im Feld der
Italiener , sogar der Verteidiger Bader schoß
mit aufs Gegentor , aber besonders Voll -
weiler , Fischer und Rühr überboten
sich im D a u c b e n s ch i e ß e n . Meist waren
die Schüsse so schwach und uuplaziert , daß der
italienische Tormann keine Mühe hatte , sie zu
klären . Die größte Chance hatte Vollweiler
in der 55. Minute , als Langenbein gut vors
Tor gegeben hatte , aber der Ulmer zog den
Ball neben das Tor . Für die schwachen Lei -
stnngen der süddeutschen Stürmer antwortete
dann das Publikum mit einem Pfeifkonzert .
Erst langkam kamen auch die Italiener wieder
in Schwung und wiederum mußte Köhl sein
großes Können beweisen , denn zweimal hinter -
einander schössen die Italiener aus nächster
Nähe auf das Tor . Auch das Schlußdrittel
brachte unseren Leuten viele Chancen , die aber
alle im Sande verliefen . Ziemlich unbefriedigt
verließen d . e Zuschauer die Ränge .

Von den süddeutschen Spielern imponier -
t £ n lediglich Köhl i m T o r sowie B a -
der in der Verteidigung . Auch Munkert bes-
scrte sich nach der Pause wesentlich . Kraus war
nicht der erwartete große Mittelläufer , er stand
zuviel und war mitunter zu langsam . Mantel
konnte feinen Flügel selten halte » , anch
Breindl mußte seinen Außen oft ziehen lassen .
Völlig fiel der Sturm aus , lediglich
Langenbein am rechten Flügel , der aber in der

zweiten Hälfte völlig vernachlässigt wurde , ge -
iel einigermaßen .

Die Italiener hatten keine » schwachen Punkt
: » ihrer Elf . Ueber de » Rahmen ragten die
beide » Außenstürmer und der linke Läufer .
Ter Schiedsrichter B e r a n e k - Oesterreich ge -
fiel sehr gut , er unterband eine zeitweise aus -

ommende Schärfe » och rechtzeitig .

Internationale Fußballspiele.
Neapel — Hungarie Badapest 1 :0 .
Florenz — Servette Genf 4 : 2.
Genua 93—Aoung Boys Bern 3 : 1 .
FC . Mailand — Admira Wien 4 : 3 .
Piemont — Südostsrankreich 8 :2 .
Lazio Rom — Urania Gens 4 :3 .
Red Star Paris — FC . Turin 1 : 4.
CA . Moutreuil — Stade Lausanne 1 : 3-
R " eing -Club Paris — Ferenevarvs Buda¬

pest 2 :2.
Nothilsespiele .

Nürnberg - Fürth —Ujpest Budapest 3 : 1 .
Stadtelf Frankfurt —Wiener SC . 1 :8.
Stadltelf Mannheim —Wiener AC . 0 : 4.
Westmark Trier —Bienna Wien (Samstag ) 0 : 5 .
Sportsr . Eßlingen —Sportfr ./SC . Stuttgart 6 :5.

Gesellschaftsspiele.
Hertha Berlin —Tennis -Borussia Berlin 2 :6.
Hamburger SB .—Arminia Hannover 4 :1.
Schwarzweiß Essen —Schalke 04 1 :4 .
FB . Lörrach —Nicholson Wien 2 :6.

Die Karlsruher im Pech.
Phönix und KFV verlieren.

Ausgerechnet beim Auftakt der Meisterschafts -
spiele

'
befindet sich der Karlsruher Sport in

einer schweren Verteidigerkrise , mutz statt Punkte
zu sammeln , Niederlage » hinnehmen . Durch die
vom „Grünen Tisch " getroffene , nirgends ver -
ständliche , viel zu harte Maßregelung und Sper -
r » » g des Phönixverteidigers Wenzels , wurde
auch dem zweite » Eisen , das die Karlsruher
Sportgemeinde so hoffnungsvoll im Schmiede -
seuer zu haben glaubte , eine schwere , die Schlag -
kraft lähmende Scharte zugefügt . — Versucht
man aber diese Scharte dadurch zu beheben , daß
man die entstandene Lücke durch starke ! Schwä -
chung des Augriffs schließen will , so steht ein
Erfolg von vornherein auf schwachen Füßen . . .
Des weiteren aber bedarf es , um einem aus solch
bestem Kernholz geschnitzten , tüchtige » und spiel -
starken Gegner wie Böckingen gewachsen zu sein ,
eines Höchstmaßes von Aufopferung und zähe »
Siegeswillens , deu aber die Phönixmannschaft
für dieses erste Meisterschaststreffen nur zeit -
weise , aber nicht durchhaltend , aufzubringen ver -
mochte und so de » Schwabe » de » verdiente »
Tieg überlassen mußte . . Die Böckinger haben
unseren Schwarzblauen eine Lektion erteilt ,
aus der sie , weils nicht am Können , mehr am
Wollen liegt , schleunigst d >e Nutzanwendung zie¬
hen sollten : Schnellstes Abspiel an Stelle von
Trippeln und Zandern , rationelles weitmaschiges
Feld - und Flügelspiel an Stelle unfruchtbarer
Steilvor ' agen in starke Abdeckung , kernhafte
Torschüsse au Stelle uueutschlossenen nnproduk -
tiven Hin - und Herwurstelns , wie es Phönix
zum Verdruß seiner Anhänger mitunter lang -
anhaltend vor dem Böckinger Gehäuse vordemon -
strierte . Während die schnellen Schwaben im
ganzen Mauuschaftsgefüge nur eine schwache
Stelle , den rechten Flügelstürmer aufwiesen ,
zeigte die Phönixel » gestern in allen Reihen er -
hebliche Mängel . Der linke Erfatzverteidiger ,
wohl ein brauchbarer Augreifer und Durch -
reißet , aber kein Zerstörer und Lahmleoer geg -
nerischer Angriffe , durch seine Unsicherheit den
Torhüter noch um die Ruhe bringend , mar sei -
nem Posten nicht gewachsen : sein Nebenmann
war ebenfalls weit davon entfernt , eine Glanz -
vartie herauszustellen : die Läuferreihe , in der
Zerstörung kaum das gewohnte Mittelmaß er -
reichend , im Aufbau noch darunter bleibend , bot
dem Sturm bei weitem nicht diesen Grad von
Stütze , die zur Durchstoßung der ungemein flin -
ken , wuchtigen und vor allem ichlaanche ^ en
Schwaben -Verteidigung gefrommt hätte . Die
Stürmerreihe , in der der Rechtsaußen nnprodnk -
tiv mitpendelte , war in allen ihren Aktionen zu
ungenau , zu langsam , mitunter schwerfällig , so
daß der Gegner zeitig dazwischenfunken nnd
selbst in die Defensive gedrückt , bei durchweg

Städtespiel Ourlach -Aue-Karlsruhe
0 : 4

Seite und eines ovn ihm selbst erzielt wurde .Dieses Nothilfespiel hätte einen besseren Bc -
such verdient , gegen 1000 Zuschauer hatten sich
eingestellt . Vorausgehend spielte, , zwei Vertre¬
ter des Arbeitersports . Durlach -Aue kombiniert ,
gegen den Kreismeister Hagsfeld . In dem schv -
nnen spannenden Treffen blieb die technisch rei -
fere Mannschaft des Kreismeisters , Hagsfeld ,
mit 4 : 1 Sieger . Nach einer kurzen Ansprache
eines Vertreters der Stadt Durlach begann das
Städtespiel Durlach —Karlsruhe . Die Durlacher
Mannschaft bot zwar recht annehmbare Leistnn -
gen , konnte aber doch nicht zur Form der besser
routinierten Karlsruher Mannschaft auflaufen ,
die in der Angriffsreihe ihre Hauptstärke und in
der Abwehr aber mit Baier im Tor ein nicht
überwindliches Bollwerk besaß , woraus der Er -
folg resultiert .

Tie Mannschaften waren aus den spielfreien
Vereinen der Karlsruher Bezirksliga
gegen solche der beiden Kreisligaverei i, c
Durlach - A u e zusammengestellt . Die (Storni »
tur vou Karlsruhe lautete : Baier ( Fr . ) , Silber¬
nag el ( Fr . ) , Knnich ( V f B . ) , Batschaner ( M . ) ,
Keck ( V . r. « . ) , Ganz (V . r .« . ) , MinneS ( B . f .B . j ,
Fach ( M . ) , Bogel ( Fr . ) , Strecker ( M . ) und
Schweröle (VfB . ) . Das Spiel ging vor nahezu
1000 Zuschauer » voll statten und wurden mit -
unter sehr gute Leistungen gezeigt . Das Resnl -
tat hätte bei mehr Entschlossenheit der Kreisliga -
Elf auch für diese Seite zwei Tore verdient , wo -
bei natürlich die Sicherheit des Torwächters
B a i e r ( Fr . ) noch in Betracht gezogen werden
muß , der auch gestern wieder zeigte , daß er eiu
Torwächter von guter Klasse ist . Die Dur -
l a ch - A u e - Mannschaft war in ihrer Znsam -
mensctznng nicht schlecht gewählt , hatte ihre
Hauptstütze in Hagel - Germania und Müller im
Tor . brachte aber keine so geschlossenen Angriffe
zustande wie die Karlsruher , was lediglich
daran lag . daß sich ihr Spiel mehr in Einzel
aktionen verlor nnd somit die Durchschlagskraft
trotz größter Aufopferung einiger Auener Spie -
ler , verpufft wurde . Anders die Karlsruher , in
der eine einheitliche geschlossene Linie vorhan -
den war . Unter Bogels Führung , der den
Sturm in altbewährter Weise führte , wurden in
gleichmäßigen Abständen vier Tore erzielt , von
denen drei dnrch präzise Vorlagen vvn seiner

Die Schützen waren Fach (M . ) , Bogel ( Fr . ) >
Minges (V . f .B .) und Schweröle (V .f .B . ) . Eine
hervorstechende Partie spielte auch der kleine
B . f .B . - Läufer Ianz . der den gegnerischen Fluge !
nicht zur Entfaltung kommen ließ . In der Ver -
teidigung hatte Kuuich einen schlechten Tag .
dafür aber stand S i l b e r n a g e l kebr gut nnd
bewältigte mit Ruhe und Sicherheit sein etwas
erhöhtes Pensum . Aus diesem Sviel dürfte der
Kreisliga - Gegner die Lehre gezogen haben , daß
wenn aus zwei oder mehreren Vereinen eine
Mannschaft zusammengestellt ist , dieses Gebilde
auch zusammenwirken muß , wenn Ersolge er¬
zielt werden sollen , und beim Zuspiel man nicht
nur seine Klubkameraden bedienen darf ,
sondern einen einheitlichen Mannschaftsgeist
aufzubringen da ? Bestreben aller sein muß .
Schiedsrichter P e i s e l e r - Karlsruhe amtierte
gnt . verlor sich aber ab und zu in Kleinlichkeiten
die gerade bei Nothilfespieleu nicht so sehr unter
die Lupe genommen werden sollten . vk.

Jlothilfesfisle F .V . Daxlanden —
D . I K . -Oaxlanden 3 : 0.

Annähernd 1000 Zuschauer fanden sich zu die -
iem schönen Treffen zugunsten der Winternot -
Hilfe zusammen . Beide Mannschaften befleißig -
ten sich eines einivandfreien Spieles , das aber
trotzdem in flottestem Tempo und zeitweilig
recht energisch durchgefochten wurde . Daxlan -
den stellte die technisch routiniertere und kämpf -
erprobtere Elf . die der Mannschaft der D .I .K .
manch gutes Beispiel gab . Der Mühlburger
Schiedsrichter war auf der Höhe und trug eben -
falls sein Teil zum Gelinge » dieses Treffens bei .
Daxlanden erzielte » ach viertelstündigem Spiel -
verlause deu Führungstreffer , bei Halbzeit
stand das Treffen 2 : 0 . D .JK . spielte zwar
manch schöne Gelegenheiten zum Aufholen :> r -
aus , verstand diese aber bei der vorzüglichen
Deckung des Gegners nicht auszunützen . In
der ersten Viertelstunde der zweiten Spielhälfte
" rhöhte Daxlanden aus 3 : 0. Die Anstrengungen
der T . J .K . Mannschaft blieben nnbelohnt , selbst
das oft verdiente Ehrentor blieb ihnen versagt .

Die Eishockeyspieler waren am Neujahrstag
stark beschäftigt . Der S C . Riessersee siegte übe »
Fereneaaros Budapest 4 :». Seine Reserven und
der S .C . Garmisch trennten sich 2 :2 und der
Mnnchener E .V . revanchierte sich in Innsbruck
kür dir am Bortage erlittene Niederlage durch
den dortigen E .V . mit einem knappen 2 : 1-Sicg
Die zweite Mannschaft der Münchener wurde da-
gegen vom E .V . Toelz empfindlich 8 : 0 geschlagen .

*

. Die Elite der internationalen Skispringer traf
sich in Arosa und Davos . Frit ; Kaufmann -
Grindelwald feierte an der Plesfonrschanze in
Arosa mit 333,2 Punkten einen vielbesnbeltei '
Sieg über deu Schweizer Chiogna , der 327 .3
Punkte anfwies . Chiogna erreichte mit 61 Meter
sogar den bestehenden Schanzenrekord . Am fol -

Sport in Kürze.
qenden Tag glückie Chiogna aus der Bolgen -
schanze in Davos die Revanche . Mit 336 Punk -
ten vermies , er Kaufmann , 335 Punkten , nnr
ganz knapp auf den zweiten Platz . Kaufmann
hatte mit 70 Meter den besten Sprung des Ta -
ges erzielt .

4c
Die von dem Kölner Raimund Deiters an -

läßlich der deutschen Schwimm - Meisterschaften
am 3 . Juli in Dresden aufgestellte Bestleistung
im 1500- Mcter - Crawlschwimmen konnte erst jetzt
nach Eingang der amtl . Unterlagen als de» t - -
scher Rekord mit 21,35 ,8 bestätigt werden . Dei -
ers ist .damit fünffacher Rekordhalter , denn ihm

gehören anch die Bestleistnngen über 200 Meter
2 . 16.3 ) , 3110 Meter ( 3 .36 .2 ) , 400 Meter ( 4 .55. 6 )

nnd 500 Meter ( 6.25 .8 ) .

offengehaltenem Spiel die Lage klären konnte .
Alles in allem : Rückingens Hintertrio war aus¬
schlaggebend für den Sieg . . . Die Phönix -Ab -
wehr für die Niederlage . . . ,

Böckingen wartete mit einer ganzen Serie
schöner Angriffe auf . nach 10 Minuten führte
ein flacher Fernschutz des Böckinger Sturm -
mhrers Walter 1 zum Führungstresser . Eine
Minute später schoß der Karlsruher Halblinke
bei leerem Böckinger Tore knapp vorbei . Nach -
dem dem dnrchlaufeudeu Eichstcller von Böckiu
gens Verteidiger der Ball entzogen und zur
zweiten Ecke abgebogen worden war . gelang
Eichstcller ein erneuter Durchstoß : den heraus -
lausenden Böckinger Torwart Hengsteller um¬
spielend . schoß er in der zwölften Minute den
Ausgleichstreffer . Im Gegendruck kam das
Phönixtor öfters in gefährliche Laar : eine un
überlegte Zurückgabe des immer überlaufenen
Fürsts führte fast zu einem ' Eigentor , Riedle
konnte zum Glück im Rückwnrf deu Ball am
Pfosten vorbei zur Ecke ablenken . Phönix ge -
wann stark an Boden , das ausgeprägte Kopf
spiel der große » Böckütaer Spieler trat bei der
erfolgreiche » Teckuna sichtlich in Erscheinung '
Während der einigermaßen annehmbare Schieds¬
richter prompt auf die mitunter ganz raifi -
nierten Abseitsfalle, , der Böckinger reagierte ,
übersah er auf der Gegenseite eine klare Ab
seits 'tellung der Schwaben , aus der der zweite
Treffer resultierte : über deu Herausaelaufenen
Phönixtorwart Riedle hinweg schoß der Halb -
linke Tchadt fünf Minute, , vor der Pause das
zweite Tor . Kurz vor Pausepsjfs fing Heng -
steller einen scharfen Flachschuß Schweröles am
Torpfosten ab . Halbzeit 1 : 2 . Ecken 1 : 6.

Ein energischer Angriff der Schwarzblauen
leitete die zweite Halbzeit ein . Nach voraus
gegangenem Psosteuschuß des Phönixsrechts
autzeu Graß schoß Schweröle in der ersten Mi
nute öe „ Ausgleichstreffer - Ter einsetzende
Druck der Platzeli brachte hiutereiuauder drei
für das Böckinger Tor recht gefährliche Eckbälle, '
bei entschlossener Ausnützung der gegebenen
Chancen hätte hier ein Ersola für Phönix er¬
zwungen werden müssen . Entschlossener , enerai -
scher und glücklicher war eiu Gegenstoß der
Schwaben , der in der zwölften Minute mit
einem flachen scharsen Bodenroller des Links¬
außen Grau , unter Riedle hindurch , den dritten ,
eventuell aber haltbaren Treffer brachte . Wohl
strengten sich nun die Tchwarzblauen mächtig
um dci , Ausaleich an , zehn Minuten lang hiel -
ten sie die Schwaben ans Tor aebannt : alles
wartete mit Spannung auf einige kernige
Schüsse , statt dessen ein fruchtloses Hin - und
Hergewurstel , bis schließlich die Böckinger den
Druck abschüttelte, , und nuu hintereinander mit
vier Eckbällen den Phönixkasteu unter Feuer
setzten . Nachdem Graß freistehend am Böckinger
Tor vorbeigeschossen , nntcruahm sein Gegen -
über , der meist versagende Rechtsaußen der
Gäste , eine » schönen Laus vou der Platzmitte
aus : ungehindert ließ ihn Lorenzer . nebenher
laufend , passieren , bis der Ball an den Halb -
linken Schadt hereingegeben , zum vierten Tref¬
fer Böckiugens führte .

*
Das Vorspiel Olympia -Hertha —Phönix 2.

endete mit 5 : 1 Toren .

K .F .V . verliert hoch .
5 : 2 gegen die Stuttgarter Kickers .

Die 8000 Zuschauer , die aufs Degerloch zum
Spiel zwischen den beiden bekanntesten badischen
und württembergischen Vereinen erschienen wa¬
ren . erlebten eine große Ueberraschung . Tie
Kickers konnten nach ausgeglichener Halbzeit im
zweiten Teil des Treffens gegen den K .F .V . zu
einem hohen 5 : 2 - Sieg kommen , da der badifche
Torhüter Stadler versagte . Trotzdem muß
gesagt werden , daß die Kickers verdient gewan -
neu . Tie verfügten uach der Pause über die
größere » Kraftreserveu . während der technisch
bessere >i .F .B . in der zweiten Halbzeit stark ab -
siel . Die Kickers ließen in Bezug aus Mann -
schaftsleistuug zu wünschen übrig , sie verlegten
sich daher auf Eiiizelaktionen und hatten mit
dieser Husarentaktik vollen Erfolg .

Der K .F .B . erwischte einen guten Start und
brachte das Kickerstor oft in Gefahr , während die
Stuttgarter Stürmerreihe sich absolut nicht zu -
sninmcnfand . Schon in der dritten Minute er -
zielte der K . F .V . durch cincn Nachschuß von
B c k i r den Führungstreffer , dem M e r z in der
27. Minute den Ausgleich folgen ließ . Einen
ungleich anderen Verlans nahm die zweite Halb -
zeit , i » der die Kickers durch zwei Torc vo »
Strauß und ein Tor vou Merz rasch eine
4 : 1 - Führung errangen . Nach dieser Ueber -
rnmpelung kam der K .F .V . wieder auf und er -
zielte ein zweites Tor im Anschluß au eine un -
genügende Rückgabe der Stuttgarter Berteidi -
gung . Das fünfte Tor der Kickers fiel wieder --
um durch Strauß . Schiedsrichter Waltender -
ger -München war dem fairen Spiel ein gerechter
Leiter .

Offenburg steigt ab.
Mit dem gestrigen Spiel gegen den Frei -

burger Sportklub ist der Abstieg Osfenbnrgs
endgültig besiegelt . Immerhin bewies die
Mannschaft in ihrem Kampf , daß sie auch noch
zu spiele » versteht . Lediglich im Stellung ^
spiel hatten die Freiburger Gäste den Ein "
heimischen , die unermüdlich arbeiteten , und das
- viel auch in der zweiten Hälfte klar und vrä -
',is gestaltete » , etwas voraus . Grobes w »* >s " t
Offenburaer lietz aber diese zu keinem Erfolg
kommen . Nach verteiltem Feldiviel geh »
bnra in der 10 . Minute durch deu Halbrechten
Utz in Führung . Durch eiu Mißverständnis
der Osseuburger Verteidigung fällt in der 1?-
Minute der zweite Treffer für Freiburg . Tor -
schütze war diesmal der Mittelstürmer Mütsch -
Die zweite Halbzeit aestaltete sich klar offensiv
für Ofseiiburg und endlich i » der 43 - Minute
konnte der vorzügliche Offeuburger Sturm -
Führer Kläger das Ehrentor für keine Mm, » '
ichaft schießen . Schiedsrichter List - Stuttoart war
dem Svie ! ein vorzüglicher Leiter . Zuschauer
etwa 15(X),
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Badische Rundschau.
Hirtenbrief des Prälaien .

In den Gottesdiensten der badischen Landes -
kirche am Nenjahrstaß wurde ein Hirtenbrief
des Prälaten D . h. e . Kühlewein verlesen .

Er richtet zunächst an die treuen Kirchenglre -
der die Aufforderung , denen die Hand zn rei -
chen , die unter dem Druck äußerer Not in Ge -
fahr stehen , dem Ehrifteuglauben abzusagen und
den Sinn ihres Lebens zu verlieren . Sodann
wird die Bitte ausgesprochen , den kostbaren
Schatz des christlichen Hames vor aller drohen -
den Entartung und Zersetzung in einer Zeit , in
der das Familienleben auf das höchste gefährdet
ist , zu Hilten und die Familien mit christlichem
Geist zu durchdringen , damit unsere Häu er
Stätten der Freude und des Friedens werden
und so von innen heraus sich unseres Polles
Leben wieder erneuere .

Das ist auch nötig um der Jugend willen , die
um ein neues Lebensideal ringt , manchma '

über das Ziel und über das Verständnis des
älteren Geschlechts hinausschießt und besonders
schwer von der Arbeitslosigkeit betroffen wird .
Wir müssen der Jugend helfen mit Geduld und
Vertrauen und es als unsere Aufgabe betrach -
teu , die vielfach überschäumenden Wasser in das
rechte Bett zu leiteu .

Ebenso tut uns eine Erneuerung des ktrch -
lichen Lebens not , zumal das Parteiwesen auch
die Kirche uud die Gemeinden zu zersetzen
droht . Wir können nicht dankbar genug sein ,
daß unsere Kirche über allen Parteien steht .
Zum Schlüsse des Hirtenbriefes wird an die
Gemeinden die herzliche Bitte gerichtet , in ihrer
bisherigen Omersreudigkeit auch im neuen
Jahre nicht müde zu werden und zn bedenken ,
daß außerordentliche Zeiteu auch außerordent¬
liche Opfer erfordern .

Drei Finanzämter bleiben erhalten .
Achern , 31. Dez . In bezug auf die Aufhebung

badischer Finanzämter ist eine Entscheidung des
Reichssinanzministers in dem Sinne zu erwar -
ten , daß außer Durlach auch Achern und
Horn beiß von der Aushebung nicht betros -
sen werden . Eine iveitere Entscheidung des
Reichsfinanzministers ist noch nicht veröffeut -
licht worden .

Beachtliche Entscheidung
in der Begnadigungssrage .

X Mannheim . 31 , Dez . Seit Berkünduug der
Amnestie für aus Not begangene Straftaten , die
eine Bestrafung über 15 Monate nicht erwarten
lassen , nimmt die Abwicklung der Tagesordnung
der «Berichte nicht mehr den üblichen Verlauf .
So stand vor dem Mannheimer Schöffengericht
ein Fall an . bei der es sich um eine Schiebung
mit drei Autos handelte . Die Mannheimer und
Neustadter Vertreter der Autosirma bildeten eine
Familie , die sozusagen selbst die Angestellten
waren , denen es so kümmerlich ging , daß die
Firma verkrachte . Drei Hanomags waren , trotz -
dem sich die Lieserfirma durch Weisungen an die
Bank gesichert hatte , ohne Zahlung hinaus -
gegangen . Aehnliche Manöver und Gegenstand
weiterer Verhandlungen . Mit der nicht ab -
gelieferten Kaussumme suchten sich die Geichasts¬
inhaber über Wasser zu halten . Es gab eine
Verhandlung zwischen den Anwälten uud dem
Vorsitzenden und Staatsanwalt , nicht etwa über
die Anklage selbst , sondern über die Frage : liegt
wirtschaftliche Notlage vor ? Fällt diese Sache
unter die Amnestie ? Der Staatsanwalt stellt
die Frage so : Wenn jemand von fremdem Gcldc
lebt , fällt das unter die Amnestie ? Tie Frage
ist ' ungeklärt und man merkt dem Amnestieerlaß
an . daß er nicht von Juristen gemacht wurde .
So kann auch eine Notiarfk . die in eine Reihe
einzelner Handlungen zerfällt , je nach der An -
ficht des Gerichtes unter die Amnestie fallen
oder nicht , ans dem Ermenen heraus , ob einheit¬
lich« Tat vorliegt oder nicht . In letzterem Falle
kann sie über 0 Monate dauernd nicht amnestiert
werden . Das Gericht beschloß Pint - r —
Verhandlung nicht Einstellung des Verfahrens ,
sondern Vertagung bis zur Erledigung der ande¬
ren Fä ' le . da mit Einschluß dieser eveuil . eine
höhere Strafe als 0 Monate fäll ' a wird . An sich
hielt das Gericht eine Notlage für gegeben .

Nathauserneuerung
in Obergrombach .
Oberarombach . 1 . Jan .

Schon viele Jahre war es eine dringende Not -
wendigkeit , das wegen feines eigenartigen und
einzigen Durchganges znm „Städtchen " nulcr
Denkmalschutz stehende Rathaus in Obergrom -
dach einer gründlichen äußeren Erneuerung zu
unterziehend Das Rathaus war zunächst srei -
zulegen . Trotz der wirtschaftlich schlechten Lage
betraute die Gemeinde den Architekten Heinz
Hansen -Karlsruhe mit der Durchführung der
Arbeite » , der sich dieser schwierigen Arbeit liebe -
voll annahm und die Ausgabe in kürzester Zeit
technisch und künstlerisch zur vollsten Zufrieden -
heit und Anerkennitng gelöst hat .

Die Gemeinde kann sich rühmen , durch die
Durchführung der Arbeit die große Not der
Banhandiverker des Städtchens gelindert zn
haben . Es wurden alle beschäftigungslosen Bau -
Handwerker herangezogen und zu gleichen An -
teilen beschäftigt . Tie Neuinstandsetzung desRat -
Hauses erstreckte sich im wesentlichen aus die Um -
deckuug des Daches , äußeren Verputz und aus die
farbige Behaudluug der Architekturteile . Der
bisher unorganisch mit dem Dach verbundene
Dachreiter ivurde neu gedeckt und ohne formale
Aendernng — nur dnrch die Wahl des Mate -
rials — so bes"" ' delt , daß er als Wendiger
-̂ cit des Daches in jeder Weise befriedigend
wirkt . Bei der Turmerneuerung wurden alte
Farbsiinren gefunden , nach denen ungekähr die
neue Farbstimmung genommen worden ist. Tie
' n einer Nische oberhalb des Torboaens an der
Westseite stehende , sehr schöne , mehrere Jahr -
hundert alte Taiidsteiiiplastik Madonna mit
»' • ito und Zepter von einem guten Meister sei-

Zeit geschaffen ) wurde nach dem im Archiv
vorhandenen farbigen Stadtwappen in geschickter

Weise durch deu Maler H e n s e l m a n u in
Karlsruhe neu gefaßt . Man sieht in der
gesamten Arbeit einen gewissen Zeitgeist , ohne
daß die alten Formen zerstört sind , Kurz , eiue
Restaurierung , wie man sie nur begrüßen kann .

Alles in allem kann man die Gemeinde und
den Architekt zu dem städtebaulich und künstle -
risch Erreichten beglückwünschen , um so mehr ,
als es gelang , mit den geringen Mitteln etwas
zu schassen , das allseitig Anerkennung findet .

Franz Geitzler .

Oberrheinische Gemalt eausstellung
in Waldshut .

— Waldshut 1 - Jau . In der Zeit vom 1. bis
10 . Januar soll das Gebiet am Oberrhein , fein
gewaltiger Kraftwerksbau , der Zauber seiner
Landschaft in Gemälden , Zeichnunaen » ud Ra¬
dierungen in einer großen Ausstellnna im

Waldshuter Kornhaussaal aezeigt werden . Der
Ausstellungskatalog umfaßt 174 Nummern ,
darunter Bilder vom Bau der Kraftwerke Ry -
burg -Schwörstadt , Albbruck -Dogern , Klinguau
nnd Schluchsee , ferner vom Hotzeuwald u . a .
Unter den ausstellenden Künstlern befinden sich
auch zwei Schweizer Maler .

Brand und Diebstahl .
Während des Feuers e i u Pferd

gestohlen ,
bld . Aftholderberg ( bei Pfullondorf ), 2. Jan .

Hier wurde das Oekouomiegebäude des Land -
wirts Leo Bosch durch Feuer zerstört . Vieh
und Pferde konnten gerettet werden , auch einige
Fahrnisse und die neue Dreschmaschine , letztere
allerdings beschädigt . Der Schaden beträgt etwa
10—12 000 M £. In der Nacht vorher wurde dem
Brandgeschädigten ein Pferd gestohlen . Man ist
versucht , diese Pserdegeschichte mit dem Brand
in Zusammenhang zu bringen , eine auswärtige
Verhaftung ist auch bereits erfolgt . Die abge -
brannte Scheune war noch ziemlich neu . Es ist
dies der dritte Brand , den Bosch in den letzten
20 Jahren zn erleiden hatte .

Explosion bei chemikalischen
Versuchen .

^ Mannheim . 1. Jan . Bei Versuchen mit
Chemikalien entstand am Samstag nachmittag
in einer Wohnung in der Schumannstrahe eine
Explosion , wobei die Wohnnngseinrichtnna stark
beschädigt und eine Fensterscheibe zertrümmert
wurde . Der Sohn des Wohnungsinhabers er -
litt Brandwunden im Gesicht , an beiden Häu -
den und am linken Knie , so daß ärztliche Hilfe
in Anspruch genommen werden mußte . Die
herbeigerufene Berufsfeuerwehr brauchte nicht
in Tätigkeit zn treten .

Eine Riesenbuche .
: : Wagshurst , 31. Dez . Kürzlich wurde im

Herrenwald die sog . „Große Buche " gefällt . Diese
Buche war der höchste Baum des ganzen Wal -
des . Ter Stamm würde ungefähr 00 Fest -
meter Holz geben . Außer dem Stamm konnten
noch 20 Ster Holz und 220 Meterwellen gemacht
werden . Ter untere Umfang des Stammes be-
trägt ungefähr fünf Meter . Das Alter dieses
Baumes wird ans 120 Jahre geschätzt .

Begehrte Gemeindedienste .
Bietigheim , 31. Dez . Im Rathaus fand die

Versteigerung der Gemeindedtenste statt . Man
hat allgemein mit vielen Bewerbern gerechnet ,
aber , daß solche kaum noch der große Bürger -
saal zu fasse » ermag , glaubte niemand . — In
Kreisen der hiesige » Genossenschaften ist man in
diesem Jahre nicht gewillt , Sanierungen oder
gar Lianidationen vorzunehmen . "

Ltnglückschronik .
Freiburg i . Br ., 31 . Dez . ( Unfälle mit

Todessolge . ) Ein 71 Jahre alter Landwirt von
auswärts , der sich durch einen rostigen Nagel
eine geringfügige Verletzung am Mittelfinger
der linken Hand zugezogen hatte , ist im Wund -
starrtranipf in der Klinik hier verstorben . —
Ein 00 Jahre alter Lokomotivführer hier , der
sich einen Bruch des Oberschenkels zugezogen
hatte , ist an den Folgen der Verletzung in der
Klinik hier erlegen .

: : Reisen ( Bei Weinheim ) , 31 . Dez . ( Tödlich
verunglückt . ) Als der 01jährige Georg Adam
Kadel am Mittwoch nachmittag seine Wohnnnq
verließ , wurde er von einem Kraftwagen an -
gefahren . Tie schwere » Verletzungen zwangen
zur sofortigen Ueberführung in das Weinheimer
Krankenhans , wo er am Abend verstarb . Die
Schuld frage ist noch ungeklärt . Kadel erlitt
innere nnd äußere Verletzungen .

Möhringen ib . Engen ) , 31 . Dez . ( Von einer
Tanne erschlagen . ) Der 00 Jahre alte Arbeiter
und Familienvater F . E i t e n b e n z wurde
beim Holzfällen von einer Tanne erschlagen .
Auf eine Tanne , die im Fallen hängen geblie -
ben war , wollte Eiteubeuz eine zweite Tanne
fallen lassen . Diese drehte sich aber und schlug
dem Unglücklichen den Schädel entzwei .

Nußbach ( bei Triberg ) . 31 . Dez . (Vom Zuge
beide Beine abgefahren . ) Der 24 Jahre alte
ledige Tunnelarbeitcr Lukas Scherzinger von
Nußbach wurde auf dem Wege zur Arbeitsstätte
i >: der Nähe des Nußbacher Bahnhofstnnnels
vom Zuge überfahren , wobei ihm beide Beine
abgefahren wurden . Der lebensgefährlich Ver -
letzte wurde ins Triberger Krankenhaus ver -
bracht . Wie sich der Unfall abwickelte , konnte
noch nicht aufgeklärt werden .

! Mannheim . 31 . Dez . «Gefährliches Spiel -
zeug . ) Am Donnerstag abend wollte ein 17
Jahre alter Bäcker i » der Landteilstraßc eine
Gaspistole erproben , indem er sie mit einer
Leuchtpatrone lud u »d von seinem Fenster au «
abschoß . Hierbei zerriß der Laus uud verletzte
den Schützen erheblich an der rechten Hand .

des Deutsche » Giroverbandes versetzten Dr .
Gngelmaier , bisher Präsident des Badifcheu
Giroverbandes , Oberbürgermeister Gündert
von Pforzheim einstimmig vor .

X Brette » , 31 . Dez . Der hiesige Gesangver -
ein ^Sängerbund " kann ans 10 Jahre seines Be -
stehens zurückblicken . Von seinen Gründern
leben noch der 1 . Vorsitzende Gg . Schumann , so-
wie aus den ersten Mitgliedern Ludw . Sailer ,
Heinrich Bohner . Fritz Dötschmann nnd Ferdi -
nkind Rentlinger . Die Jubelfeier hatte man
mit der Weihnachtsfeier gemeinfam begangen ,
bei der unter Stabführuna von Hauptlehrer
Singer verschiedene Lieder vorgetragen wurden .

! Haningkn . 2. Ja » . ( U <-' bersall .) Auf dem
Heimweg ivnrde die Filialleiterin des hiesigen
Konsumvereins von einem Unbekannten über -
fallen und ihr die Handtasche , in der sich die
beträchtliche » Tageseinnahmen befanden , ent -
rissen . Der Straßenränder konnte unerkannt
entkommen .

: : Lörrach . 30 . Dez . ( Familienstreit .) Wie
schon öfters , hatte auch am 10 . Dezember der
Waagemeister Alfred Drechsle von Jnzlingeu
( bei Lörrach » Streit mit seiner Fra » , wobei der
Sohn , wie meistens , der Mutter half . Als nach -
her der Sohn am Tisch saß . stach der Vater dein
Ahnungslose » mit einem Messer in den Hals , so
daß er , lebensgefährlich verletzt , ins Riehener
Spital verbracht werden mußte . Für diese rohe
Tat ivnrde Drechsle vom Lörracher Richter
unter Versagung mildernder Umstände zu einer
Gefängnisstrafe von vier Monaten verurteilt .

Amtliche Nackrichten
Ernennungen , Versetzungen, Zuruhesekunqen

der vtaumäbtgcn Zicamten.
ö « ftizmi » ifteri « m.

ILriiannt : Staatsanwalt Dr . Friedrich Jhlc in
jlarlsrubc zum AmtSgcrichtsrat in Lberkirch . Gerichts -
assessor Erich D i t t i, s aus Pforzheim zum Staats -
anmalt beim Landgericht Karlsruh « .

Nrrscbt : Amtsgerichtsrat Wilhelm Lemmer in
^ bcrkiräi nach Heidelberg . Justizassistent Ties « »
O e st e r l c beim Notariat Karlsruh « zum Notariat
Turlach .

Znruhegcscbt aus Antraa : Ol ' ergciichtsvollzieh « Alb .
Burger beim Amtsgericht Billingen .

t '

x . Was nnS das alte Jahr gebracht hat , weiß
jeder , was aber das nene Jahr bringen wird ,
ist die Frage , die sich heute jeder stellt , einerlei ,
ob Arbeitnehmer oder Arbeitgeber , ob Geschäfts -
mann oder Kunde oder gar das Oberhaupt des
Gemeindewefens . Wie eug alle miteinander ver -
bnnden sind , d . h . in wirtschaftlicher Beziehung ,
das wird ja uuu wohl Allgemeingut geworden
fein . Deshalb heißt es künftig , gemeinsam , aber
auch wirklich gemeinsam den steinigen Weg des
Wiederaufbaues unseres deutscheu Vaterlandes
zurückzulegen . Jeder muß zn seinem Teil das
Sei » ige dazu beitraaeu .

Im Vordergrund der Behebung der Not wei -
tester Kreise steht bis zur Arbeitsbeschaffung zu -
nächst die öffentliche und private Für -
f v r g e t ä t i g k e i t . Tauk der guten Zusam -
menarbeit zwischen Fürsorgeamt . Notgemein -
schaft Billingen nnd den Wohlfahrtsorganisatio -
» en wird nach Kräften die Not von über 2000
unterstützuilgsberechtigten Einwohnern gelin -
dert . Konnte die Stadtverwaltung i » de » zu¬
rückliegenden Jahren 1924—1030 noch mit nen¬
nenswerten Aufträgen und Arbeitsvergebungen
die heimische Wirtschaft befruchte » , so iiiilßte mit
der Zunahme der Unterstützungsempfänger lei¬
der in diesem Punkt seither kurz getreten wer¬
den . weil zunächst immer erst das notwendige
Keld für die auszuzahlende Unterstützung be¬
reitgestellt werde » mußte Vergegenwärtigt mau
sich die Zahl 20 000 RM . für Armenaufwand
im Jahre 1013 mit dem im Po ran schlag 1932/33
eingesetzten Zuschuß a » die Fürsorgekasse mit
riliid 43V000 RM . so ist einesteils die Lage auf
dem Arbeitsmarkt schon genügend beleuchtet
gleichzeitig aber auch damit ausgesprochen
warum die Stadt nur die dringend notwendige »
Aufträge erteile » kann .

. Tic Vergrößerung d e r Anlage » des
st adti f ch e il G as werkes . die im Jahre
1930 mit dein Ausbau iier Avvarateanlage
( Kostenpunkt über 80 000 RM . I begonnen wurde
mußte im ,Yflhie 1982 durch die Erstellung eines
Reservekammerofens und einer Schwefelreini -
gungsanlage ( Kostenpunkt 122 000 RM . ) fort¬
gesetzt werden . Es waren dafür wirtschaftliche
Gesichtspunkte maßgebend , aber auch die Sorge
» in die 'Sicherstellt ! »« der Gasversorgung , denn
auch solch Bertikalkammerofen hat ein « begrenzte
Lebensdauer . Daß dabei säst die Hälfte des
Kostenaufwandes der heimischen Wirtschaft wie -
der zugute kam , für Lieferungen und Löhne , war
wieder die angenehme Seite .

Um solchen Mietern , die ihre Wohnung ohne
Zubilligung eines Ersatzraumes räumen muß -
teu , eiue Unterkunft zuweisen zu könne » , wurde
ei» Wohnblock mit zehn Wohnungen
z » je 32 Quadratmeter von der Stadt erstellt .
Hierbei wurde besonders ans die Verwendung
von Holz großer Wert gelegt . Da die Stadt
einen 4000 Hektar großen , gutbestandene » Wald
ihr eigen nennt , wurde die Stadtverwaltung
zum Holzverkänser uud Holzkäufer , wen » auch
nur buchtechuifch über Forstkasse und Wohnungs¬
baukasse . Ein besonderes Verdienst hat sich die -
ses Jahr die Stadtverwaltung auch mit der wei -
teren Schaffung von über 700 Klein -
gärten erworben , so daß heute über 1400
Kleingartenbesitzer gezählt werden . Ans zehn
Einwohner entfällt somit ein Kleingarten . Wei -
lere für Kleingärten geeignete Geläudeflächen
stehen noch zur Verfügung , wenn sich dafür Be -
darf zeigen sollte . •

Die Erstelluuß einer Stadtrand -
s i e d l n n g ist ebenfalls dieses Jahr noch znr
Wirklichkeit geworden . In nnmittelbarer Nähe
des städt . Kinderwaldheimes zeigen sich jetzt 10
Ichmucke Siedlerhäuser , an deren Fertigstellung
nicht nur die Siedler , sondern auch juuge Leute
im Wege des freiwilligen Arbeitsdienstes kräs -
tig die Hand angelegt haben . Die Siedlungs -
bewohner sind aber nicht etwa von der Außen -
ivelt durch weite Wegstrecke » abgeschnitten ivor -
den , sondern das Gegenteil ist der Fall , weil
durch das Vorhandensein genügenden Lauge -
ländes ein sehr vorteilhafter Platz zur Ber -
fiiguug gestellt werden konnte . Die Stadtver -
waltung hat ihre soziale Einstellung auch durch
die Ausführung dieses Projektes erneut bewie -
sc» . Soweit es die Finanzlage erlaubte , wur¬
den auch N o t st a n d s a r b e i t e n ausgeführt
durch Wegeverbesserungen und Anlage » e » er
Wege , sowie dnrch Schaffung eines Klärbeckens
für die Wasserver orgnng .

Die derzeitige Wirtschaftslage stellt die Stadt -
Verwaltung nicht nur vor eine große Aufgabe
hinsichtlich der Fiirsorgeausweiiduiige » , sonder »
auch hinsichtlich des Zinsen - und T i l -
gungdienstes für die aufgenommenen Tar -
lehen , die für den Wohnungsbau , den Straßen¬
bau einschl . Kanalisation und Gehwege . Werks -
erweiterungen , Grundstücksankäuse , Uebernahme
des Krankenhauses und Erweiterung desselben ,
Brigachkorrektio » uud Friedhoferweiterung
» . v . a . m . Verwendung gesunden haben . Eine
ühlbare Erleichterung würde eintreten , wenn

der Zinösuß nicht über 3 Prozent hinausgehen
würde , zumal ja die Gelder aufgenommen wer -
den mußten , um größtenteils für Arbeitsbe 'chas-
fuug zu sorgen . Da dem Staat und dem Reich

tf
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damit ein großer Teil seiner Ausgabe » abge -
» ommen wurde , so sollte auch von dieser Seite
eine Entlastung kommen , damit die Gemeinde ,
als wichtiges Glied im Staatsleben , einiger -
maßen ihre Aufgabe erfüllen kann , den » von
hier muß künftighin das Wirtschaftsleben nach -
haltig befruchtet werden .

Auf dem B a u m a r k t war im Jahre 1932
nicht allzu viel los . In der Hauptsache war es
die Erstellung des neuen vierstöckigen Fabrik -
anwesens der Firma Schwarzwälder Apparate -
Bau - Anstalt August Schwer Söhne G . m . b- H ..
die Dank der auszeichneten Konstruktion des
Radioapparates Marke Saba sehr große Aus -
träge bekommen konnte , und sich daher zur Be -
wältiguua derselben zn diesem Bauvorhaben
entschließen mußte - Die Weststadt ist um eiu
sehr modernes Fabrikgebäude , das sich sehr gut
dem Landschaftsbild einfüat , bereichert worden .
Durch diese einzige südwestdeutsche Radiofabrik
ist es auch gelungen , da zeitweise über 700 Ar -
beiter beschäftigt werden konnten , während jetzt
noch ca . 500 tätia find , bis die Nachsaison er -
neut Einstellungen notivendia macht , de » Ar -
beitsmarkt sehr stark beeinflussen . Da auch die
anderen metallverarbeitenden Industrien im
letzten Drittel des Jahres über genügend Auf -
träge verfügten , so konnte manche schon lange
Zeit lahmaeleate Arbeitskraft wieder beschäftigt
werden . Aber trotzdem warten noch viele Per -
sonen auf eine Arbeitsstätte .

Die landwirtschaftliche Bevölkerung der Stadt
ist mit der milchwirtschaftlichen Regelung nicht
ganz einverstanden . Der Milchproduzent kann
es nicht verstehen , daß er für den Liter Milch
nur bis zu 12 Rpfg . bekommt , während der
Fnhrmann (2 ) , der Milchhändler (5 ) uud die Ge¬
nossenschaft >0—7 » sich tu die restlichen 14 Rvfg .
teilen , die die Spanne ausmachen bis zum Milch -
Verbraucherpreis von 20 Rpfg . für deu Liter .
Mehr Milchabsatz würde dem Landwirt manche
Sorge , wie er seinen Verpflichtungen nachkom -
ine » soll , abnehmen .

Tie Vereinstätigkeit im abgelaufenen Jahre
war vielseitig , denn es besteht kein Mangel dar -
an . Gesangvereine , Musikvereine . Sportvereine ,
Theatergemeinde usw . sorgten dafür daß immer
etwas los war . Auch in einer wirtschaftlichen
Notzeit darf die Pflege der Geselligkeit , der Kör -
perkräftigung und der kulturellen Belange nicht
vergessen werden . Hier ist das Band , das uns
trotz mancher Gegensätze miteinander verbindet
nnd verbinden muß .

Kleine Rundschau.
Durlach . 31 . Dez . Schweinemarkt . Befahren

mit 91 Läuferschweinen und 09 Ferkelschweinen .
Verkauft wurden 01 Läuserschweiue und 09 Fer¬
kelschweine . Preis per Paar Läufer 28—38 NM .,
per Paar Ferkel 14—20 RM .

Wiesloch , 31 . Dez . ( Das hiesige Finanzamt )
wird Ende Februar aufgehoben und am
1 . März mit dem Finanzamt Heidelberg ver -
einigt .

Baden - Baden , 30 . Dez . (Besucherzahl der
Kurgäste ) bis heute : 57 940 (davon 43 514 Deut¬
sche nnd 14 432 Ausländer ) .

I ! Ob - rk ' rch. 1 . Jan . ( Todesfall .) Am Frei -
taa starb hier im 81 . Lebensjahr an den Folgen
eines Schlaganfalls Altbiirgermeister nnd Ehren¬
bürger Joses G e l d r e i ch . 34 Jahre lang stand
er an der Spitze der Gemeinde , das Amt eines
Kreisrates hatte e r 45 Jahre inne . wovon
35 Jahre ausgefüllt waren mit der Tätigkeit
als Kreisvorsitzender . Biele Jahre war Geld -
reich anch Mitglied der Ersten und Zweiten
Kammer vor dem Kriea - In Oberkirch wurde
vor Jahren eine Straße nach ihm benannt als
äußere Dankbarkeit und Anerkennuna sür seine
Lebensarbeit , die voll eingestellt war auf Hei -
matort und Heimatland .

0 . Bruchsal , 1. Jan . (Die Jahreswende ) ver -
lief hier sehr ruhig ? bis gegen Mitternacht ver -
guttäte sich die Juaend mit deu üblichen Feuer -
werkskörpern . Das Bläserquartett der
Stadtkapelle ließ au verschiedenen Plätzen
nach 11 Uhr Choräle erklinge » , » in 12 Uhr
läuteten alle Glocken den Jahresübergang ein
nnd nach dem „ Prosit Neujahr " auf der Straße ,
herrschte um 1 Uhr völlige Ruhe .

1. Kappelrodeck , 30. Dez . ( Gründl » »« einer
.? kiabteiluna . ) In diesen Tagen fand die
Gründungsversammluiig einer Skiabteilung des
Fnßballvereins Kappelrodeck statt . Eine Orga -
nisativn ist niii so wünschenswerter , als Kappel -
rodeck eine sehr künftige Lage znm vielbesuchten
Skigelände des ) ornisgrindegebietcs hat . Die
Skigrnppe der hiesigen Sanitätskolonne soll zn
den Ausbildungökursen eingeladen werden .

! ! Pforzheim , 30. Dez . Der Ausschuß des Ba -
discheu Sparkassen und Girovcrbaudes schlug
als Nachfolger des nach Berlin als Präsident
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Glänzende Jahresbilanz
der Schwimmer.

Insgesamt 21 Einzel - und 39 Gtasfelrekorde
Die deutschen Schwimmer habe » es diesmal

wirklich nicht nötia , önrch geschickte Aufzählun «
mehr » der weniger wertvoller Erfolge bei na -
tionalen oder internationalen Veranstaltungen
eine arite Jahresbilanz zu konstruieren . Sie
können es einfacher haben . Di « nüchterne Fest -
stellnna . daß es ihnen aelnnaen ist ,

im Jahr « 1932 insgesamt 57 n ^ue deutsche
Rekorde

auszustellen , Surfte auch dem größten Pcssimi -
sten beweisen , daß der deutsche Schwimmsport
Fortschritte aemacht hat . Fügt man noch hinzu ,
daß es sich bei den meisten t»er angeführten
Bestleistungen u-m ivIche im Freistilschwimmen
handelt , dann ist öie Bilanz besonders erfreu -
lich , denn man weiß nur zu gut , daß aeraöe
das Crawlen immer -das Schmerzenskind der
deutschen Schwimmerei war .

M « n Einzel . 7,wöls Ttasselrekorde b« i
de » Herren ,

das sin<d Zahlen , die sich schon sehen lassen kön -
nen . Sie gewinnen aber an Bedeutung , wenn
man sie näher betrachtet . Zunächst ist eS mit
dem Kölner DerichS . erstmals einein deutschen
Schwimmer , gelungen , in öer IM Meter -Strecke
die Minutengrenze mit 59,0 zu unterbieten ,
nachdem vorher der Bremer Fischer schon 1 .00.2
geschwommen hatte . Verhältnismäßig wert -
voller sind aber einige Rekorde des mehrfach
erfolgreichen Kölners Deiters , der sich im Jahre
1932 seinen Platz unter der europäischen Spitzen -
klaffe erobert hat - Seine Rekoröe über 20 (1
Meter mit 2. 16 .3 Min . und über MI Meter mit
4 .55 .6 Min . sind auch international bewertet ,
hervorragend . So nebenbei verbesserte der
Kölner noch die deutschen Rekorde über 300,

300 und 1500 Meter , so Saß er alle deutschen
Freistilrekvrde von 200 Meter aufwärts an in
feinem Besitz hat . Ein ähnliche Glanzleistung
vollbrachte der Göppingen Brustschwimmer
Schwarz , der 2.45.2 Min . über 200 Meter er¬
reichte -

Die Staffel -Bestleistungen liegen ebenfalls
mit einer einzigen Ausnahme ans dem Gebiete
des Crawlens . Besonders wertvoll sind davon
die neuen Marken über 4 mal 100 Meter , die
Magdeburg ök> auf 4 : 13,4 Min . stellte und die
über 4 mal 200 Meter , die zweimal verbessert
wurden . Zuerst erreichte Poseidon Köln 9 :48,4
Min . und dann verbesserte der Ortsrival «
Sparta Köln die Leistung ans 9.48.2 Min . Es
dürfte in Europa nur wenige reine Vereins -
Mannschaften geben , die diese Zeit erreichen kön -
nen . Die anderen Stassfelrekorde sind nicht so
wesentlich , aber auch sie beweisen , daß es auf -
wärts gegangen ist.

12 Einzel - und 27 Stasselrekorde bei
den Damen

beweisen , daß auch die deutschen Schwimmerin -
neu endlich wieder dabei sind , den verlorenen
Anschluß an die europäische Spitzenklasse zu er -
reichen , denn auch bei ihnen gab es vorwiegend
freistilrekvrde . Ueber 100 Meter erreichte die
Glciwitzerin Hilde Salbert 1 : 12,4 Min . und die
Magdeburgern , Gerda Stegemann verbesserte
die Rekorde über 800 Bieter ( zweimal ) , 1000 uud
1500 Meter Erawl . Drei weitere Rekorde , dar -
unter einen Weltrekord , der aber schon wieder
unterboten ist , schaffte die Magdeburger Brust -
schwimmerin Lisa Rocke über 200 Meter bezw .
200 ?) ards . Ihre beste Marke steht als jetziger
Rekord auf 3 : 08,2 Min . Schließlich verbesserte

Frl . Sasserath - Rheydt den Rekord über 400 Me -
ter Rückenschwimmen auf 6 : 39,7 Min .

Die 27 Staffelrekorde unserer Schwimmerin -
nen zeigen ein merkwürdiges Bild . Allein 26
von ihnen fallen auf das Konto von zwei Ver -
einen . 18 mal waren die Charlottenburger
Rixen und achtnial der 1 . Magdeburger Damen -
SC . erfolgreich . Das ewige Duell dieser beiden
Damenvereine hat endlich zu der erwarteten
Leistungssteigerung geführt . Außer diesen
beiden Vereinen erscheint noch die Damenabtei -

luug des SC . Düsseldorf 98 in der Rekordliste .
Es würde zu weit führen , alle Stasfelrekorbe
der Damen zu registrieren . Die wertvollsten
sind die der Nixen über 3 mal 200 Metcr - Brust -
schwimmen mit 9 :47 Min . und des Magdebur -
ger Damen - SC . über 3 mal 100 Meter Freistil
mit 3 : 53,6 Min . Die Durchschnittszeiten 3 : 15,4
Min . bezw . unter 1 : 18 Min . sind Zeiten , die nur
von ganz wenigen Einzelkönnerinnen anderer
Vereine überhaupt erreicht wurden .

Dr. E . B.

Neujahrswünsche der Leichtathleten.
Von Hans Borowik .

Ein Olvmpiajahr liegt hinter uns ! Ein
Olympiajahr , das , soweit das Abschneiden nn -
serer Leichtathleten in Frage kommt , nicht be -
friedigte . Selbst , wenn man über gewisse Vor -
fälle beide Augen zudrückt , kommt man an der
Feststellung nicht vorüber , daß vieles zwischen
der Mannschaftsleitnng und den Aktiven nicht
geklappt hat . Wir wollen in dem Augenblick ,
Ivo wir an der Schwelle eines neuen Jahres
stehen , nichts Vergangenes aus der Tiefe holen :
denn Los Angeles ist für uns ein abgeschlos -
senes Kapitel . Wir wollen vielmehr den Blick
vorwärts richten und aus dem hinter uns lie -
genden Welt - Olympia nützliche Lehren für die
Zukunft ziehen .

Eine dieser Lehren ist , daß nran mit den
Vorbereitungen für die O l y m p i -
scheu Spiele nicht früh g e u u g an -
fangen kann . Diese Erkenntnis hat für
uns eine umso größere Bedeutung , wenn man
bedenkt , daß wir 1936 die Spiele im eigenen
Lande haben . Der Olympia - Ansschnß , dem die
Organisation obliegt , möge sich daher so schnell
wie möglich konstituieren , möge mit seinen Vor -
bereituugeu schon in den ersten Tagen des
ncueu Jahres beginnen .

Unser Sportbetrieb muß mehr ausgebaut wer -
-!>en . Wir brauchen eine Vermehrung der
L ä n ö e r k ä m p s e . Die bisherigen Begeg -

nungen mit Frankreich und der Schwei * ge¬
nügen unseren Ansprüchen nicht mehr . Wir
brauche » härtere Kraftproben . Eine solche wäre
beispielsweise ein Länderkamps mit Finnland ,
der auf dem Gebiete der Leichtathletik eine ähn -
liche Sensation darstellen würde , wie der kürz -
lich in London ansgetragene Fußball - Länder -
kämpf zwischen England und Oesterreich : denn
mit dieser Frage würde zugleich die Entschei -
dnng fallen , wer von den beiden Ländern die
stärkste Leichtathletiknation in Europa ist . Uu -
abhängig hiervon könnten die im Werden begrif -
senen E n r o p a - M e i st e r s ch a s t e n viel dazu
beitragen , das Interesse für die internationale
Leichtathletik zu steigern . Werden sie schon im
neuen Jahr Wirklichkeit — und alle Anzeichen
Kenten darauf Hill —, dann würde ein neues
Kapitel der Sportgefchichte geschrieben werden .
Diese Enropa -Meisterschasten . die dem Zweck
dienen , ein Gegengewicht aegen die Erstarkung
des noröamerikanischen Riesen zu schassen , wür -
den zugleich ein Sprungbrett für die Olympi -
schen Spiele 1936 in Berlin sein .

Was wir uns ferner wünschen , das ist , daß
die Einheitsfront Tnrnen — Sport
nicht nnr auf dem bloßen Papier stehen möge .
Mehr Großzügigkeit auf beiden Seiten , und
Turnen und Sport wären ein Machtsaktor , der
jeder Heransfordcrnna von ausländischer Seite
mit Selbstbewußtsein entgegenblicken darf !

M Cafe Ah heute
nachm .
u . abds .

Jozsy

uieum

Boiosii
der beliebte Zlgeuner - Prlmas und Violin¬
virtuose mit seinem aus deutschen Solisten

bestehenden Orchester.

Tanz
schule
H.Vollrath
Kaiserstrasse 235

Januar Boginn neuer Kurse .
Anmeldung und Einzelunterricht jederzeit .

Kaffee Bauer
Ab heute Montag
die neue Kapelle

(ütalter Staufer
früherer 1 . Konzertmeister
bei Barnabas von Geczy

Handelsschulen und Höhere
Handelsschulen i u . ii Karlsruhe

Am Montag ,
nachstehende

den 9 . Januar , beginnen

Abendfachkurse :
1. Fremdsprachen «SranzMsch . Englisch , S » a -

nisch ; Abteilungen für Anfänger und
Fortgeschrittene . Korrespondenz und Kon -
versation ) . „ „ ,

2 . Kaufmännisches Rechne « ,
3 Buchhaltung fiit Anfänger ,
i . Buchhaltung für Fortgeschrittene . (« <&» «•

rlgc Fälle . Bilanz -betrachtungen . Sanie¬
rungen , Fusionen usw .)

fi
"finhcVohcttieb &Iehte nnd Briefwechsel .

7. Berkausslehre (Berkausspsychologie ) .
8. Rcklameschrlsi . . . . .« . Dekoration und Werbelehrr .

I« . Warenkunde : -N Textilien : l>) Lebens¬
mittel : c) Hausbaltwaren .

11. Schön - » nd Rechtschreibeu.
12 Stenographie — Einheitskurzschrift , ( Abtei -'

Iungcu für Alisänger . Fortgeschrittene « •

13 St
'
« fdiVtt

'
t » schreiben . «Abteilungen

für Ansänger und Fortgeschrittene .)
» nrsdauer vom 9 . Januar bis Ansang April

Der
^
Unterricht findet jeweils abends von IS

bis 21 Uhr statt . m ^ r v
Für jedes Fach sind bei 4 Wochenstunden etwa

50 Unterrichtsstunden vorgesehen .
Die Kursgebütir beträgt fiit jeden Krirs

10 Nm „ fiit Maschinenschreiben 12 Rm .
Anmeldungen werden bis zum g . Jan . IHN!

in den Sekretariaten : Zirkel W , 2 . « tock ,
Zimmer 8, und Kriegsstraste 118, 2 . Stock .
Zimmer 12 , entgegengenommen .

Die Direktionen .

. öchmrzWldreallchille Irlberg ,
Staat ! . Berecht . ». Erteil , d . mittl . Reise .
I» r st r l a s s i a e ö S ch ii l e r h e i m
für Knaben » » d Miidcheu
Schiller , deren Versetzung gefährdet ist.
werden schnellstens gefördert . Ständ .
Aufsicht . Beste Berpflegnng . Mäst .
Preife . Eintritt jederzeit . Prospekte
i>. Dir . Dr . Büchler . IAS30I ,

AMsches
Landeslhtaler

Montag , den 2. Jan .* E 12 Th .- Gem .
i . S .- Gr .

Die
endloie Strafte.

Frontstück
von Graft u . Hinke .

Regie : Baumvach .
Mitwirkende :

Baumbach , Brand .
Dahlen . Ernst ,

Kemmeckc . Hierl ,
H . Höcker , Kienfcherf ,
Kloeble , Kuhne/Kuhr ,

Mehner . P . Müller ,
H . Müller , Prüter ,

Tlhön -thaker . Schulze ,
v . d . Trenck . Ehret ,
Eich , Haag , Harprecht .

He » . Lindemann ,
Nillius . Petersen .

Ansang 20 Uhr .
Ende 22.45 Uhr .

Preise B (O.0O— 3.90) .

Die, . 3. 1 . : Waldsrie¬
deIi . Hieraus : Die klei -
n-cn Berwaniiden —
Sierain : Erster Klaffe .
Mr . . 4 . 1 . : Die Regi¬
mentstochter . Do ., !>.
1. : Neu eiu studiert :
Des Meeres und der
Liebe Wellen . Fr . . 0 .
I . : Nachm . : Stöpsel
bummelt durch die
Welt . Abewds : Urauf¬
führung : Harlekins
Millionen . Hierauf :
Neu einstudiert : Nnst -
knacker Suite . Hierauf :
lum erste n-nial : La
'iwMmim . Sa . , 7. 1 . :

Gasttpiel <S . Götz : Dr .
med . Hiob Prätorins .
So ., 8 . 1 . : Nachm . :
Eine Nacht in Vene¬
dig . Abends : Neu ein¬
studiert : Der arme
Heinrich . Im Konseri -
bans : Glückliche Reise .

Zwangs -

Versteigerungen

ZWaalgSverftcigcrung .
Dienstag , den 3 Ja -

nnar 1338. nachmit¬
tags 2 Ithr , werde ich
in Karlsruhe , im
Pfanblokale . Herren -
strafte 45a . gegen bare
Zahlung im Bollstrek -
kungsivege öffentlich
versteigern :

1 Sofa mit Umbau ,
2 Sofas . 1 elektr .
Grammophon sl2Plat -
ten ) . 2 Büfetts . 2
rd . Tif » e . 10 Stühle .
2 Ledersessel . 9 Kre¬
denzen . 1 Ausziehtisch ,
2 Ruhebetten . I Gar¬
derobenständer , 1 Ver¬
tiko . 9 Bücherschränke .
1 Tisch . 2 Bilder . 1
K'lanjer . 2 Teppiche .
1 Klubsessel . 3 Hand¬
wagen . 3 obm Holz ,
1 Oclgemälde . 1
hcrd , 1 Silberfchränk -
chen , 1 Radioapparat
viit Lautsprecher , 1
Kiichenkredenz . eine
Partie Knaben - An -
ziigle .
Karlsruhe . 31 . 12. 1932

Riehl .
Geri chts voll »icher .

Die Pläne über die Auslegung vou Kern -
fprecherdkabelu in der Öststadt uud über Hie
Herstellung von Kahelkanälen in der Süd -
oststadt in Karlsruhe IB ) , liegen beim
Telearaphenhanamt Karlsruhe von heute ab
4 Wochen aus .

Karlsruhe ( B ) . den 2. Januar 1933.
Telegravhenbanamt .

Satlsruhet ülafioiefimartt .
Jeden Montag ( bei Feiertagen am Diens

tag ) Hauptmarkt für Grostvich , Schweine
und Kleinvieh . Graste Zufuhr erstklassiger
Mafttiere Eigene Bnhnabfertignngsstclle .Stadt . Schlacht - und Viehhofamt .

Unterricht

Klavierunterricht
erteilt bei mäßigem
Hcnorar

Nclln Blechschmidt ,
staatlich anerkannt ,

Karlstrabe 100.

Lifte
bereingegangenen Gaben f. d.Wech-

nallMMerung armer Kinder
Ungenannt 2 M . Frl . Erne 8 ,/C. Fran

Hubert v . Steffelin ^ 3 Jl . Fr . v . Sch . 4» .// .
H . M . 2 ,/t . Frau Gattenhof 20 .M. Jugend -
ahteilung des Bad . Franenvereins v . Noten
Kreuz 50 .H. Fa . Bokalek 2 Hüte , 1 Tüte
Gebäck , Schokolade . Pros . Bredig Spielsachen .
Ungenannt 2 Bücher . Fa . Benz Gebäck . Fa .
Schneller 1 Mütze . 2 Pr . wollene Strümpfe .
Fa . Blum 1 Kaffeetafse . Besteck . Adler -Npo -
theke Seise . Drogerie Baum Seise . D >o-
gerie Engel Seife . Fa . Solzschuh 3 Schlüpfer .
Marien -Apotheke 4 Flaschen Taft . Fa . lxisele
1 Notizblock . Fa . Toll 1 Tasche . Fa . Rosen -
berger 18 Kasfeclöffel . Ungenannt Kinder -
Wäsche , Kleider nnd Schuhe . Frau H . von
Steffelin 4 Müven , 2 Taseln Schokolade .
Ungenannt 1 Unterjäckchen . Mebgerei Rösch
5 Hartwlkrste . Fa . Speck 1 Karton Bonbon .
Ungenannt 2 Paar Kinderstrümpse . Schuh -
haus Götz 1 Paar Gummiüberzichschuhe ,
3 Paar Striimpse . Bäckerei Ruf Gebäck . iVa .
Landauer 2 Mädchenblufen , 4 Pullover .
Frau Geh . Rat Benkiser ii Paar Zocken ,
1 Hemd . 1 Paar Stiesel , I Herrenrock mit
Weste . 1 Paket Leib - unii Bettwäfche . Frl .
Stark 8 Biädchenschürzen , ^ Unterhosen . Un¬
genannt Kinderkleidchen und Spiele . Herr
Schön Spielsachen . Bäckerei Haust Gebäck .
Frau Schreinpp (i Hemdhosen , 3 Schlüpfer ,
1 Wollweste , 2 Pullover , 6 Pr . Wollstriimpse ,2 Dfed . Taschentücher . Fa . Riffel Kinder¬
körbchen . Knappsche Weinstube Schal und
Mübe . Fa . Hurrle Schokolade . Fa . Mehle
und Schlegel Stoffreste . Fa . Baier 1 Kra¬
watte . Fa . Büchle 2 Bilder . Metzgerei Nied
Würste , 1 Kleidchen . Fa . Treiber IL Kinder -
schlüpfcr . Fa . Tocring 1 Puvvc u . Bilder .
Frau Geh . Sinner 2 Par Kinderstrümofe ,
3 Paar Socken , Unterjäckchen . Fran Geh .
Rat Nfal 1 Anzug . Gebäck . Fa . ErHardt
1 Paket neue Spiele . Ungenannt 1 neuen
Unterrock . Ungenannt Spiele . 2 Mützen ,
Schals . 1 Paar Handschuhe , 2 Pr . Strümpfe ,
1 Schürze . 2 Taschentücher . Mutterhaus der
Nolkreuzschlvestern 12 Einschlag - Molton -
Decken , 10 kleine Molton -Decken . Hutgesihäft
Bär Hute lind Mützen . Direkt . Marx Spiel -
fachen . Fifhels Schokoladehaus Schokolade .
Bäckerei Lienhard Gebäck . Bäckerei Mast
Zwieback , fta . Weber Pudfteine . Fa . Berg -
mann 1 Paar Kinderstrümpse . Fa . Hofer
» Verarösternngsgläser . Fa . Schnlzenstein
Bücher . Metzgerei Geiger Würste . Metzgerei
Schneider 1 Wurst . Metzgerei Holstein zwei
Würste . Metzgerei Man 1. Wurst . Metzgerei
Oesterlin 2 Würste . Bäckerei Heberle Leb -
knchen . ??a . Manaster 1 Paav Sandscbllhe ,
2 Paar Schlüpfer . Fa . Meefi Puppengeschirr .
Tchuhhaus Erika 1 Paar Badeschuhe . Ein -
trachi 1 Hartwurst . Metzgerei Gaukle Hart -
würste . Metzgerei Schneider fleisch,vürste .
?sa . Baiich & Zircher 1 Knabenhem !, . Fa .
Rübenacker 1 Paar Hosenträger . Wäscheaesch,
Schulz 3 Badeanzüge , ^ a . Stern 2 Paar
Kinderhausschnh ? . Fa . Schäfer 2 Wanderer -
Bestecke. 3 Tafchenmeffer , 1 Zwiebelfchneider .
Fa . Geisendörfer 2 Pr . Kinderstrümofe . S » .
Herlenstein 1 Paar Kinderstrümpse . Stoff -
rcftc . Fa . Doblcr 3 Bilder . Fa . Veith Kaffee .
Puddingpulver . Fa . Kamphnes 2 silberne
Kinderringe . Bäckerei Ulrich Gebäck . Kon¬
ditorei Nagel Gebäck . Bäckeiei Dennig Ge -
back . Konditorei Oesterle Gebäck .

Auf 1. April von höherem Beamten (zwei
Personen )

sonnige Q bis 5 M - Mnung
möglichst 1. Obcrgeschok , mit Zentral - oder
Etagenheizung , in Südwest - oder Weststadt
zu mieten gesucht . Aug . unter Angabe der
Lage , des Preises usw . unter Nr . 7588 ins
Tagblattbüro erbeten .

7 Zim . -Wobnung
Ritterstrahe 40 , 2 . Stock (Etagenheizung ) ,

oder als 2 mal 3 Zimmer , ans 1. April zn
vermieten . Näheres L . Körner , Klanvrccht -
straste 15 . Telephon 3151.

I « 2-Familienhans am FestHalleplatz ^6 Zimmer -Wohnung
in bester Ausstattung , m . reichl . Zubehör , ans
I . April zn vermieten . Zu erfragen Kriegs -
strastr 24k I . Telephon 5>58.

Duriacft , Villenwohnung
In ruhiger , schöner Turmberglage ist eine

neuzeitliche g -Zimmerwohnnug mit Glas -
vcranda , Zentralheizung . Bad u . allem Zu -
bchör auf 1 . April 1933 zu vermieten . Näh .
Ecke Tnrmberg - und Schillerftraste 4 a im
Eckladen .

z II . » WM . « »Wen
sind noch in nnscrem Baublock : -
Sckwarzwald - , Schnetzier - , Klose -
nnd Ebertstraste mit einger . Bad ,
Äiädcheiizinimer . Loggia . Speise -
kammer , einschliestl . Zentrallvarm -
lvasserheiznng , auf sof . od . 1 . Avril
zu vermieteu .

NäheresTüddentsche WohnnngS -
ban -A . -G .. Seubertstr . « . Tel . 301» .

Besichtigungen durch W . Braun ,
Klofestraste 42 . Telephon 36.56 .

Büroräume
mit Lager u . uerKaufsraum
neas: zunenor und Tresoranlage
in zentraler Lage , auf 1. Februar 1833
oder später preiswert zu vermieten . An -
geböte unter Nr . 234g ins Tagblatt -
bnro oder AuSkunftserteilung unter
Fernruf 7026.

6 Zim .-Mlinling
in . reichl . Znbeh .. iu
ruh . Hause , Vorholz -
straste 7 , I „ a . 1. Apr .
Sit verm . Näh . Kriegs -
str . 75 . III . Tel . 5263.

Hirschstraste Nr . 21 .
sehr schöne, sonnige

5 M .-MlMIIg
mit Zubeh . , a . 1 . Apr .
1933 zu vermiet . Näh
10—12 und 2—4 bei
Frau Walter . 1. Stck .
Für ruhige Familie

helle ruh . 5 Zimmer -
Wohnnug . Herrsch.- H . ,
BismMitr . ZZ/ "
4 Zim ., 1 Ba » . , Man -
sarde , Badz ., reichlich .
Zn 'beh . , Veranda , ^- iid .
mit iveitem Blick in
Garl 'en . ar . Nordbalk . .
Waldblick . a . 1 . April
o-d . früh , zu vermiet .
Bes . 11 —12 u 3—SU .
nnr b . Vormeld . 2 . St .

Durlach
In ruhiger , freier

und bester Lage des
Tnrmberg - Gebietes

sonnige

4 ^ iM .-WlihWN!!
u . Mädchenzim . , Bad ,
Warmwasierheizg . u .
sonstig . Zubehör , auf
Wunsch Garienanteil .
ans 1 . Avril 1933 zn
vermietol . Näheres
zll erfrag . Beramald -
straste S. 2 . Stock .

SlimmerMnung
in sann . Lage , Weber -
straste 6, Warmw . Hei¬
zung u . Bertg ., Gart . ,
reichl . ^ Zubeh . , zu vm .
Näh . R ~St . . Del . 5511

4 Z .-Neub .-Mg .
hochPt . . Süds . . >. H . ,
z . 1 . Avr . z. v . Branvt
Weinbrennerftr . 56 , II .

3 U . 4 3 .-MW .
Ritter - * . Gebhardstr .
lnod . mit all . Komfort
und reichl . Zubehör ,
auf Wunfch m . Auw -
garage . aus 1 . April
zu veriuiet . Näheres

L . Körner ,
Klanvrcchtstr . 15 .

4 3im .= 2BoJinunn
Nenban . Kriegsstrahe
Nr . 187. sofort oder
später zu vermieti ".! .
Î. äbereS : Leopoldstr .
Nr , 17. 2 . Stock .

3 3im .= 28ofiniinq
KrieaSftraste 17C , Erd -
gefchost, sofort zu ver -
mieden . Auskunft das .

, . Jir . 21 ist sehr
schöne , sonn . 5 Zim .-
Wohnnng mit Zubeh . .
jedes Zimmer in . l>e-
sond . Eing .. a . 1 . Apr .
1933 zu verm . Anziii .
von 10— 12 u . 2—4 U .
Näh . im 1. Stock bei
Frau Walter .

Dank3agung .
Für die wohltuende Teilnahme beim Heim¬

gange unserer lieben Schwester danken wir
herzlichst .

Luise AIbi ker , Hauptlehrerin a . D .
Emma Steinhart , geb. Aibiker

Karlsruhe , Wolfach , im Dezember 1932.

Gut mobl . Zim . mit
el . Licht , vcr 1 . Jan .
zu verm . Afaoemfcftr .
Nr . 55, 3 . Stock , Nähe
Hauptpost .

« chön mSbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Kaiserstrafte ?45 , 1 . St .

Gut möbl . Zimmer
IN. od . oh . Pens , sofort
,u vermieten .
Waldstraste 71 . 3 . St .

? - 3 Zim. iuonnung
auf 1 . Avril od . spät ,
gesucht . Auch in Bor -
or ^ Anaeb . m . Preis
u . Nr . 2351 i . Tagbl .

7u »ei' iisulen

PIANO
wie neu . nur 'M 325 .—
Ehr . Stöhr , Piano »
fabrik , R itterstrast e SQ.

2 Ka . Be . Europa
Brielmarkenalben
mit Marken , für 25 M

zu verkaufen .
Awalienstr . 81 , 4 . St .

i Zimmeröfen . 1 Füll
ofen , sowie 1 Markt -
wagen bill . zu verk'
Kaise . straste 2 1, pari .

Kaum gebr . Petrol .-
Ofen bill . zu verkauf .
Beierili . Allee ^. ! V .

Rundosen
sowie Mandoline .

Ueberzieher bill . z. vkf .
Schii venitrahe 72 . III

Todesanzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , unsere liebe , gute Mut¬
ter , Großmutter und Schwieger¬
mutter

Marie Schnorr
Bäckeimeisterswitwe

im Alter von 53 Jahren , versehen
mit den hl . Sterbesakramenten
in die ewige Heimat abzurufen .
Die tieftrauernid . Hinterbliebenen

Anna Grießer . geb . Schnorr
Georg Schnorr . Winnenden
Karl Schnorr , Chicago
Karl Grießer
Eugenie Schnorr geb . Ensle
Frida Schnorr geb . Modri
nebst 2 Enkelkinder .

Jöhlingen , 1 . Januar 1933.
Beerdigung : Dienstag , den 3.

Januar , nachmittags 3 Uhr in
Jöhlingen .

in geordneten Verhältnissen lebend , mit er -
folgreicher Praxis in Aanisition und Lrgaut -
saiion , geschästsgewandt , möglichst ans der
Bank - oder Bersicherungsbranche , mit guten
Beziehung , in allen Kreisen der Bevölkerung ,
der sich in der Werbung für eine Bauspar -
lasse mit neuzeitlichem Tarif und modernem
Geschäftsbetrieb Erfolge zutraut , wird gegen
Erfolgsprovifion u . feste Zuschüsse von einer
führenden (yrostbanfvarkafle zur Uebernahme
einer Gencralageniur aefucht . Kenntnisse im
Bansparwesen erwünscht , aber nicht Bedin -
guug . Gesl . Angebote unter Nr . 2352 ins
Taablattbnro erbeten .

In einem schönen Marktslecken gelegen , bei
der Stadt Kempten , ist eine sehr schöne,
masstv nengedante Billa in »erkauft « . Unten
8 Zimmer und eine Küche , oben 3 Ziminer
mit einem « rosten Balkon , mit wunderbarer
Gebirgsaussicht . Dabei sind noch 3 schöne,
massive , trockene Keller und eine Waschküche ,
massiv neuerbaute »̂ ntoballe , neue , groste
Solzlkge , wie auch Hühnerstall u . sehr präch¬
tig schönem , grostem Obstgarten mit zirka
40DZml . nm den Preis von 18 500 Rm . In
Betracht kommen nur selbstbewerbende , kapi -
tatkräftige Leute . Keine Zwischenhändler . An -
geböte unt . Nr . 2SS3 ins Tagblattbüro .

oll . Mihifer
mit guten Umgangs -
formen und gründlich .
Fachkenninifsen für

WniergeschM
gesucht. Selbstgeschr .
Anacb . unt . Nr . 7586
ins Tagblaitbüro erb .

Schoue ^ Z .- WM .
mit Mansarde . Balk . ,
ans 1. April an kl.' am . zu verm Nah .

erderstraste 2<i . III .
Sa
Wl

Stellengesuche

Sekretärin
33 Jahre , selbständige Persönlichkeit , ge-
wan ^ tes Austreten , schnelle Ansfassungsgabe .
perfekte Stenotnpistin . zuverläffi >̂es Arbeiten ,
sucht verantwortungsvolle Position . Beste
Zeugilisse und Referenzen . Angebote n nter
Nr . 2332 ins Tagblattbüro erbeten .

für prtvste von be<jeulen6or
Wäsdhefobr . gesucht . Reidi «
halfige Kollektion sämtlich .,Haushalt - und Aussteuer «
Wäsche Kostenlos . Hoher

Verdienst wird

sofort bar
ausgezahlt .Schließfach? 5b

Plauen/Vogtl .
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